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Komplexität eines Problems TA(p)

der schlechteste Fall:
TAWC = max { TA(p) | p ( P Umfang (p) = n }

Durchschnittsfall:
TAAC = E { TA(p) | p ( P Umfang (p) = n }

der beste Fall:

TABC = min { TA(p) | p ( P Umfang (p) = n }

Asymptotischer Komplexität

· beim Aufwand für sehr große Umfänge, d.h. wenn n ( (
· Charakterisierung des Zeitaufwandes durch Zuordnung der Aufwandsfunktion zu bestimmten Funktionsklassen

· um dies zu erreichen, beschränken wir TA(n) nach oben und unten

Die Klasse O:

O (f(n)) = { g(n) | ( c > 0, n0 ( N mit 0 ( g(n) ( c ( f(n) für n ( n0 }

Abgrenzung/Abschätzung der Funktion f/g nach oben (der hinterer Teil der Klammer nach N)

Die Klasse (:

( (f(n)) = { g(n) | ( c > 0, n0 ( N mit 0 ( c ( f(n) ( g(n) für n ( n0 }

Abgrenzung/Abschätzung der Funktion f/g nach unten

Die Klasse (:

( (f(n)) = { g(n) | ( c1, c2 > 0, n0 ( N mit 0 ( c1 ( f(n) ( g(n) ( c2 ( f(n) für n ( n0 }

Beide oberen Klassen O und ( ergeben zusammengefasst (.

Erklärung:

· obwohl (, (, O Mengen von Funktionen sind, schreibt man g(n) = ( (f(n))

· g ( O (f(n)) bedeutet dass g höchstens so schnell wie f wächst

· g ( ( (f(n)) bedeutet dass g mindestens so schnell wie f wächst

· g ( ( (f(n)) bedeutet dass g ebenso schnell wie f wächst

Rechenregeln:
g = ( (f)
genau dann wenn
g = O (f) und g = ( (f)

g = O (f)
genau dann wenn
f = ( (g)

( = { O, (, ( }

( (f) ( g = ( (f ( g)

( (f) + ( (g) = ( (f + g)

c ( ( (f) = ( (f )

( (f) ( ( (g) = ( (f ( g)

( (f) / ( (g) = ( (f/g)

Praktisch auftretende Komplexe Aufgaben (Klassen):

	Klasse
	Wachstum
	Aufwand

	O1
	konstant
	klein

	O(log n)
	logarithmisch
	..

	O(n)
	höchstens linear
	..

	O(n ( log n)
	Ordnung n Logarithmus n
	..

	O(n2)
	quadratische Algorithmen
	..

	O(n3)
	kubisch
	..

	O(2n)
	exponentiell
	..

	O(nk)
	polynomal
	..

	O(n!)
	superexponential
	groß


Der Algorithmus ist umso besser, je kleiner das asymptotische Wachstum seiner Komplexitätsfunktion ist. Faktoren spielen bei Klassen keine Rolle (deshalb bezieht sich das logarithmische Wachstum immer auf die Basis 2, weil alle Basen proportional zueinander sind und am Ende dasselbe Wachstum aufweisen).

Asymptotische Aussagen:

· praktisch herleitbar

· aussagekräftig für praktische Brauchbarkeit

· hohe Abstraktion verschleiert Informationen, die praktisch relevant sein können

· Algorithmus A1 ist asymptotisch schneller als Algorithmus A2 heißt:


· Algorithmus A1 ist schneller als Algorithmus A2 heißt:


· zwischen zwei Algorithmen A1 und A2 kann es Umstiegspunkte geben, die durch einen Wert   TA1(n) ( TA2(n)

NP vollständige Probleme:

· Reihe von Problemen, zu denen bisher nur Algorithmen von experimenteller Komplexität existieren und die Nichtexistenz eines polynomialen Algorithmus nicht bewiesen ist (z.B. Rucksackproblem, Rundreiseproblem)

lim   TA1(n) / TA2(n) = 0


n ( (





TA1(n) ( TA2(n) für alle n





f,g : N ( R
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